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- Bevölkerungsrückgang von 105.825 Einwohner (1985)   - Bevölkerungsrückgang von 105.825 Einwohner (1985)   
  auf 97.212 Einwohner (2000)  auf 97.212 Einwohner (2000)

- Leerstand 2000: gesamtstädtisch 2.500 Wohnungen      - Leerstand 2000: gesamtstädtisch 2.500 Wohnungen      
  (6 %), davon viele Wohnungen dauerhaft leer  (6 %), davon viele Wohnungen dauerhaft leer

- Abwanderungen in das Umland- Abwanderungen in das Umland

- Verzögerung bei der Mobilisierung von Bauland - Verzögerung bei der Mobilisierung von Bauland 

- Geringer Sanierungsstand, Baulücken und Brachflä-      - Geringer Sanierungsstand, Baulücken und Brachflä-      
  chen prägen das Stadtbild  chen prägen das Stadtbild

Situation 2001 (1)Situation 2001 (1)



 

- Bevölkerungsprognose 1997: 2015 werden in  Jena       - Bevölkerungsprognose 1997: 2015 werden in  Jena       
  95.900 Einwohner leben  95.900 Einwohner leben

- Studierendenzahl: 18.700 Studenten- Studierendenzahl: 18.700 Studenten

- unterschiedlicher - unterschiedlicher Prozessverlauf in den Stadtteilen Prozessverlauf in den Stadtteilen 

- Großwohnsiedlung Jena-Lobeda mit höchster Leer-       - Großwohnsiedlung Jena-Lobeda mit höchster Leer-       
  standsquote  2000 von 11,5% und Bevölkerungsverlust   standsquote  2000 von 11,5% und Bevölkerungsverlust 
  von 24%  von 24%

- Zunehmende Segregation in den Großsiedlungen- Zunehmende Segregation in den Großsiedlungen

●

●

Situation 2001 (2)Situation 2001 (2)



 

Quelle: Analyse & Konzepte GmbHQuelle: Analyse & Konzepte GmbH

BevölkerungsentwicklungBevölkerungsentwicklung

2000 2001 2002

Einwohner-Ist, TLS 99.893 101.157 (100.806)

Einwohner-Ist, Stadt 96.884 98.002 97.943

Prognose --- 100.053 100.142 

Nebenwohnsitz 12.469 12.716 13.167 



 

Quelle: Analyse & Konzepte GmbHQuelle: Analyse & Konzepte GmbH

Zahl der Geburten und SterbefälleZahl der Geburten und Sterbefälle



 

Wanderungen zw. Jena u. d. Saale-Holzland-KreisWanderungen zw. Jena u. d. Saale-Holzland-Kreis

Quelle: Analyse & Konzepte GmbHQuelle: Analyse & Konzepte GmbH



 

Quelle: Analyse&Konzepte GmbHQuelle: Analyse&Konzepte GmbH

Bevölkerungsentwicklung nach StadtteilenBevölkerungsentwicklung nach Stadtteilen
1995 2000 2001 2002 2002 WB

Lobeda 29.987 22.825 22.375 21.911 24.671 

Winzerla 14.234 12.197 11.925 11.730 12.804 

Zentrum 2.814 3.297 3.543 3.707 4.583 

Kernstadt 24.210 25.679 26.471 27.261 32.485 

Wenigenjena 10.941 12.075 12.192 12.261 13.783 

Dörfer 4.332 5.978 6.171 6.273 6.507 

Gesamt 100.350 97.081 98.002 97.943 111.110 



 

2000 2002 In % Tendenz 2005

Gesamt 3.000 2.400 4,6

Lobeda 1.500 1.200 9,5

Winzerla 300 120 2

Übrige 
Stadtteile 1.200 1.100 – 1.200 3,5

Quelle: Analyse&Konzepte GmbHQuelle: Analyse&Konzepte GmbH

Leerstandsentwicklung nach StadtteilenLeerstandsentwicklung nach Stadtteilen



 

- Anlass: - Anlass: Erarbeitung des Stadtentwicklungskonzeptes, Teil    Erarbeitung des Stadtentwicklungskonzeptes, Teil    
  Wohnen 2001/2002  Wohnen 2001/2002

- Teilnehmerkreis: - Teilnehmerkreis: 10 Wohnungsunternehmen mit einem          10 Wohnungsunternehmen mit einem          
  Wohnungsbestand > 500 WE  Wohnungsbestand > 500 WE

- Studentenwerk Thüringen, Mieterverein Jena e. V.,                - Studentenwerk Thüringen, Mieterverein Jena e. V.,                
  Bündnis für Familie, Stadtwerke Jena – Pößneck, Fach-           Bündnis für Familie, Stadtwerke Jena – Pößneck, Fach-         
  bereiche der Stadtverwaltung   bereiche der Stadtverwaltung 

- Federführung und externe Begleitung: - Federführung und externe Begleitung: FB SE/SPL,                  FB SE/SPL,                  
  Analyse & Konzepte GmbH  Analyse & Konzepte GmbH

- Monitoring: s- Monitoring: seit 2003 jährlicheit 2003 jährlich

AG WohnungswirtschaftAG Wohnungswirtschaft



 

- Wohnungsunternehmen stellen Unternehmensdaten zur    - Wohnungsunternehmen stellen Unternehmensdaten zur    
  Auswertung zur Verfügung  Auswertung zur Verfügung

- Gegenseitige Information und Abstimmung zu relevanten  - Gegenseitige Information und Abstimmung zu relevanten  
  Planungen und Vorhaben  Planungen und Vorhaben

- Jährlicher Monitoringbericht als Grundlage für die unter-   - Jährlicher Monitoringbericht als Grundlage für die unter-   
  nehmerische Ausrichtung der Wohnungseigentümer und      nehmerische Ausrichtung der Wohnungseigentümer und    
  für die städtischen Planungen  für die städtischen Planungen

- Nutzung einheitlicher  Grundlagen und Daten- Nutzung einheitlicher  Grundlagen und Daten

- Fester Kreis handelnder Personen- Fester Kreis handelnder Personen

- Unterstützung der gesamtstädtischen Entwicklung- Unterstützung der gesamtstädtischen Entwicklung

Monitoring und AGMonitoring und AG



 

- Leerstandsreduzierung, d. h. Abriss nicht mehr nachgefragter                - Leerstandsreduzierung, d. h. Abriss nicht mehr nachgefragter                
  Wohnungen und Entwicklung neuer Nutzungen  Wohnungen und Entwicklung neuer Nutzungen

- Quantitative und qualitative Anpassung der Flächen und des                   - Quantitative und qualitative Anpassung der Flächen und des                   
  Wohnungsangebotes an die Nachfrage   Wohnungsangebotes an die Nachfrage 

- Differenzierung des Wohnungsbestandes - Differenzierung des Wohnungsbestandes 

- Qualifizierung öffentlicher und privater Räume- Qualifizierung öffentlicher und privater Räume

- Anpassung der sozialen Infrastruktur- Anpassung der sozialen Infrastruktur

- Stärkung der Innenstadt als zentralen Bereich und Wohnstandort- Stärkung der Innenstadt als zentralen Bereich und Wohnstandort

- Intensive und kontinuierliche Begleitung, Beobachtung und Steuerung  - Intensive und kontinuierliche Begleitung, Beobachtung und Steuerung  
  aller Prozesse  aller Prozesse

- Leerstandsreduzierung, d. h. Abriss nicht mehr nachgefragter                - Leerstandsreduzierung, d. h. Abriss nicht mehr nachgefragter                
  Wohnungen und Entwicklung neuer Nutzungen  Wohnungen und Entwicklung neuer Nutzungen

- Quantitative und qualitative Anpassung der Flächen und des                   - Quantitative und qualitative Anpassung der Flächen und des                   
  Wohnungsangebotes an die Nachfrage   Wohnungsangebotes an die Nachfrage 

- Differenzierung des Wohnungsbestandes - Differenzierung des Wohnungsbestandes 

- Qualifizierung öffentlicher und privater Räume- Qualifizierung öffentlicher und privater Räume

- Anpassung der sozialen Infrastruktur- Anpassung der sozialen Infrastruktur

- Stärkung der Innenstadt als zentralen Bereich und Wohnstandort- Stärkung der Innenstadt als zentralen Bereich und Wohnstandort

- Intensive und kontinuierliche Begleitung, Beobachtung und Steuerung  - Intensive und kontinuierliche Begleitung, Beobachtung und Steuerung  
  aller Prozesse  aller Prozesse

Stadtumbauphase ab 2001Stadtumbauphase ab 2001



 

Abriss von 1.400 leerstehenden Wohnungen im Wohngebiet Jena-LobedaAbriss von 1.400 leerstehenden Wohnungen im Wohngebiet Jena-Lobeda

Stadtumbau als ChanceStadtumbau als Chance



 

 

Rückbau schafft Raum für neue NutzungenRückbau schafft Raum für neue Nutzungen

Steigerung der Aufenthaltsqualität, auf den Abbruchflächen neu entstandener LobdeparkSteigerung der Aufenthaltsqualität, auf den Abbruchflächen neu entstandener Lobdepark



 

- Anstieg der Bevölkerung auf 101.406 Einwohner - Anstieg der Bevölkerung auf 101.406 Einwohner 

- Mehr Geburten als Sterbefälle- Mehr Geburten als Sterbefälle

- Mehr Zuzüge als Fortzüge, Umlandwanderung gestoppt- Mehr Zuzüge als Fortzüge, Umlandwanderung gestoppt

- Wanderungsgewinne vorrangig in der Altersgruppe der 18 bis 27-jäh-     - Wanderungsgewinne vorrangig in der Altersgruppe der 18 bis 27-jäh-     
  rigen (Studenten)  rigen (Studenten)

- Fortzüge der Altersgruppe 27-45-jährigen sehr hoch- Fortzüge der Altersgruppe 27-45-jährigen sehr hoch

- Leerstand gesamtstädtisch: 600 Wohnungen (1,1%)- Leerstand gesamtstädtisch: 600 Wohnungen (1,1%)

    Lobeda: 1,5 %, Winzerla: 0,5 %Lobeda: 1,5 %, Winzerla: 0,5 %

- Weitere Stabilisierung des Wohnungsmarktes- Weitere Stabilisierung des Wohnungsmarktes

- Stärkung der Innenstadt als Wohnstandort- Stärkung der Innenstadt als Wohnstandort

Konsolidierung ab 2006/07Konsolidierung ab 2006/07



 

Lobeda-Ost, Salvador-Allende-Platz 2007Lobeda-Ost, Salvador-Allende-Platz 2007



 

Investitionen in NeubauInvestitionen in Neubau



 

Neue Mitte Lobeda Ost 2008Neue Mitte Lobeda Ost 2008



 

Grüne Achse 2010Grüne Achse 2010



 

Einwohner mit 2006* 2007 2008 2009 2010 2011

...Hauptwohnsitz 
(TLS)

102.494 102.752 103.392 104.449 105.129 105.463

...Hauptwohnsitz 
(Stadt)

100.953 101.406 101.949 103.006 103.714 104.090

...Nebenwohnsitz 
(Stadt)

7.950 7.850 7.760 7.500 7.100 6.800

Wohnberechtigte 108.903 109.250 109.710 110.500 110.810 110.900

Quelle: Statistikstelle der Stadt Jena, TLS, Analyse & Konzepte GmbHQuelle: Statistikstelle der Stadt Jena, TLS, Analyse & Konzepte GmbH

* 2006: Bereinigung des Melderegisters* 2006: Bereinigung des Melderegisters

Wachstum ab 2010 – positive EinwohnerentwicklungWachstum ab 2010 – positive Einwohnerentwicklung



 

Bautätigkeit auf hohem NiveauBautätigkeit auf hohem Niveau



 

1985 1995 2000 2008 2012

Einwohner 105.825 100.350 97.212 101.949 104.551

Wohnungsbestand 48.365 51.299 54.627 55.106

Leerstand (WE) 3.000 2.500 600 510

Quelle: Analyse & Konzepte GmbHQuelle: Analyse & Konzepte GmbH

Stabilisierung des WohnungsmarktesStabilisierung des Wohnungsmarktes



 

Quelle: BertelsmannStiftung 2013Quelle: BertelsmannStiftung 2013

Demographietyp Sozial heterogene Zentren der WissensgesellschaftDemographietyp Sozial heterogene Zentren der Wissensgesellschaft
(56 Kommunen von 3.300)(56 Kommunen von 3.300)

- Berlin- Berlin
- München und 14 umgebende- München und 14 umgebende
- Stuttgart- Stuttgart
- Main-Schiene FF/M, Mainz,      - Main-Schiene FF/M, Mainz,      
  Darmstadt, Karlsruhe  Darmstadt, Karlsruhe
- Rhein-Schiene (Düsseldorf,     - Rhein-Schiene (Düsseldorf,     
  Köln, Bonn, Aachen  Köln, Bonn, Aachen
- Erlangen- Erlangen
- Regensburg- Regensburg
- Dresden- Dresden
- Jena- Jena

AusblickAusblick



 

Quelle: BertelsmannStiftung 2013Quelle: BertelsmannStiftung 2013



 

Quelle: BertelsmannStiftung 2013Quelle: BertelsmannStiftung 2013

Stabilisierung des WohnungsmarktesStabilisierung des Wohnungsmarktes

Demographietyp Sozial heterogene Zentren der WissensgesellschaftDemographietyp Sozial heterogene Zentren der Wissensgesellschaft



 

Quelle: BertelsmannStiftung 2013Quelle: BertelsmannStiftung 2013

Demographietyp Sozial heterogene Zentren der WissensgesellschaftDemographietyp Sozial heterogene Zentren der Wissensgesellschaft

- Wohnungsmarkt muss auf die Indivi- - Wohnungsmarkt muss auf die Indivi- 
  dualisierung der Lebensstile, die         dualisierung der Lebensstile, die       
  Zunahme von Patchworkfamilien         Zunahme von Patchworkfamilien       
  und Einpersonenhaushalten vorbe-     und Einpersonenhaushalten vorbe-   
  reitet sein  reitet sein
- Schaffung von bezahlbarem und        - Schaffung von bezahlbarem und        
  qualitativ angemessenem Wohn-         qualitativ angemessenem Wohn-       
  raum  raum
- Vermeidung von Verdrängung sozial - Vermeidung von Verdrängung sozial 
  schwächerer Gruppen  schwächerer Gruppen
- familiengerechte Quartiere- familiengerechte Quartiere
- kreative Menschen werden beson-    - kreative Menschen werden beson-    
  ders angezogen  ders angezogen  
- „bunte“ Bevölkerungsstruktur- „bunte“ Bevölkerungsstruktur
- Entwicklung neuer Trends und          - Entwicklung neuer Trends und          
  Lebensstile  Lebensstile
- Wohnungsmarkt diversifizieren- Wohnungsmarkt diversifizieren
- Modellprojekte - Modellprojekte (wie etwa IBA)(wie etwa IBA)
- Status als Gravitationszentren der    - Status als Gravitationszentren der    
  Wissensgesellschaft wahren und        Wissensgesellschaft wahren und      
  ausbauen  ausbauen

Empfehlungen aus der Studie für Jena Empfehlungen aus der Studie für Jena (Auszüge)(Auszüge)
- Stadtplanung: vorausschauende        - Stadtplanung: vorausschauende        
  Flächenpolitik, um dem Wachstums-   Flächenpolitik, um dem Wachstums- 
  druck entsprechen zu können und       druck entsprechen zu können und     
  als Voraussetzung für die Weiterent-   als Voraussetzung für die Weiterent- 
  wicklung  wicklung
- dabei jedoch Vermeidung einer Ver-  - dabei jedoch Vermeidung einer Ver-  
  schlechterung der Lebensqualität       schlechterung der Lebensqualität     
  durch Zersiedlung von Freiräumen      durch Zersiedlung von Freiräumen    
  oder zunehmende Verkehrsbela-         oder zunehmende Verkehrsbela-       
  stung   stung 
- behutsame Innenentwicklung unter  - behutsame Innenentwicklung unter  
  Auslastung bestehender Strukturen  Auslastung bestehender Strukturen

- sehr hohe Einwohnerdichte (1.530    - sehr hohe Einwohnerdichte (1.530    
  Ew/km²):  Ew/km²): Jena 930 Ew/km² Jena 930 Ew/km²
- großer Anteil an Einpersonenhaus-   - großer Anteil an Einpersonenhaus-   
  halten (39,1 %)   halten (39,1 %)  (Jena: 42 % 2013) (Jena: 42 % 2013)
- sind beides großstädtische Eigen-     - sind beides großstädtische Eigen-     
  schaften   schaften 
- Arbeitsplatzzentralität ist die höch-  - Arbeitsplatzzentralität ist die höch-  
  ste aller Typen  ste aller Typen
- hohe Kaufkraft der Bevölkerung- hohe Kaufkraft der Bevölkerung
- Schlüsselrolle bei der Aufgabe,         - Schlüsselrolle bei der Aufgabe,         
  Deutschland einen hohen Lebens-       Deutschland einen hohen Lebens-     
  standard zu sichern  standard zu sichern
- auch künftig positive Bevölkerungs-  - auch künftig positive Bevölkerungs-  
  entwicklung  entwicklung
- Kernstädte mit eher geringerem       - Kernstädte mit eher geringerem       
  Anteil an Mehrpersonenhaushalten  Anteil an Mehrpersonenhaushalten
- Sicherung einer hohen Lebens-          - Sicherung einer hohen Lebens-          
 qualität qualität
- Handlungsfeld Bildung von zentraler - Handlungsfeld Bildung von zentraler 
  Bedeutung  Bedeutung
- überdurchschnittliche finanzielle      - überdurchschnittliche finanzielle      
  Handlungsspielräume  Handlungsspielräume
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Eine Veranstaltung zum 10-jährigen Bestehen der AG WohnungswirtschaftEine Veranstaltung zum 10-jährigen Bestehen der AG Wohnungswirtschaft

Quellen v.l.n.r.: WG CZ, J.MayerH; ECE; jw, Junck&Reich, Stadt Jena, FB SE/SPL (2 x), jw/OFBQuellen v.l.n.r.: WG CZ, J.MayerH; ECE; jw, Junck&Reich, Stadt Jena, FB SE/SPL (2 x), jw/OFB
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